
 
 
 

 
Durch die Reformatoren Luther und Calvin erhielt die biblische Arbeitsethik (1, 
Mose 1,28; 2,15) wider ihre ursprüngliche Wertschätzung. Die tägliche Arbeit 
wurde zum „Beruf“ (neue Wortschöpfung Luthers), zur Berufung Gottes. Darin 
kann jeder Mensch Gott anbeten, ehren und dem Nächsten dienen. 
 
 

  1.  Anbetung heisst: Gott lieben! (5. Mo 6,5; Mt 22,37) 
       Wer die Liebe Gottes persönlich erfährt, der will diese auch erwidern! 
   

 

 
 
 
 
 

Buchtipp: „Ich heiratete meinen Ex-Mann (Monica Masi, Frontis-Verlag) 
 
 

Vertiefungsfrage:  

 Worin besteht die „erste Liebe“ zu Jesus? (Vgl Offb 2,4; 1.Joh 4,19, 1. Mo 
22,5) 

 Womit erwiderst du am liebsten die Liebe Gottes, die dir Jesus gebracht 
hast? 

 
 
 
 

 

  2.  Was habe ich für einen Bezug zur Arbeit?   
 

 

 
 Menschliche Neigungen: VERACHTUNG oder VERGÖTZUNG der Arbeit 
 

o Überbetonung von Freizeit 
 

o „Arbeit wird zum goldenen Käfig, in das wir uns 
selbst einsperren.“  (Gordon MacDonald) 
Vernachlässigung des geistlichen Lebens.   
 
 

o Uber Arbeit definieren wir primär unsere eigene Identität – oder Kom-
pensieren damit unsere Selbstwert-Defizite. 

 Ausweg:  
 Auf Ehepartner hören  – oder auf Menschen die uns nahestehen   
 Regelmässig eigene Motive überprüfen vor Gott (Ps 139,23-24) 

 
 
 
Vertiefungsfragen:  

 Wo stehe ich mehr in Gefahr: Arbeit zu Verachten oder zu Vergötzen? 
Was leidet am meisten darunter?  – Wie kann ich dies verhindern? 

 
 
 

 3.  «Alles was ihr tut … ,das tut alles im Namen des Herrn Jesus» (Kol 3,17) 
      WIE kann ich meine tägliche Arbeit im «Namen von Jesus» tun?  
 

 

 
  indem ich sie treu, fleissig und ehrlich ausführe. (Eph 5, 6-7) 
 
  Gott schenkt Begabungen und Gelingen (1. Mose 4,2; 25,27; 4,17-22,)  

 –  ich vergesse das nie und bleibe demütig! 
 
 Wenn die tägliche Arbeit mühsam und zur Last wird? (1. Mo 3,17-19; Rö 8, 

20f)  Ich lerne/übe, meine Arbeit aus der Jesus-Beziehung heraus zu tun.  
Im «Namen von ..»  heisst «auf Konto von..». Dh. meine Motivation hebe 
ich vom Konto «Jesus“ ab!  

 
 
 

Vertiefungsfrage:  

 Wenn die tägliche Arbeit wenig Freude macht:  Wie gelingt es dir und 
Anderen, die Motivation und Kraft dazu vom „Konto“ Jesus abzuheben? 

 
 NEU IN UNSERER GEMEINDE? 

Schön, dass Sie da sind! Unser Begrüssungsteam hilft Ihnen bei Fragen gerne weiter. 
Sie machen Sie auch gerne mit unseren Pastoren/ Hauskreisleitern bekannt. 
 

PREDIGTEN AUF TONTRÄGER: Diese können Sie direkt downloaden von unserer 
Homepage oder mit einem USB-Stick im Foyer (Steckplatz für Stick im Foyer, rechts 
an der Wand neben dem Eingang zum Saal, bei „Informationen“) 
 

KONTAKTADRESSEN: Homepage: www.feg-thayngen.ch  
Matthias Welz (Pastor), 052 649 31 61, matthias.welz@feg-thayngen.ch 
Boris Grunau (Pastor), 052 649 31 14, boris.grunau@feg-thayngen.ch 
 

THEMA HEUTE:   „Anbetung – durch meine tägliche Arbeit“    
 

                                  Kolosser  3, 17 und Epheser 6, 5-8 
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